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Der Erbonkel . 25

ohne unbeſcheiden zu ſein , er wird mich mehr vermiſſen als

ich ihn . (Sich bequem zurücklehnend. ) Ach! Hier iſt es ſchön !

— ( hre Zeichnung betrachtend . ) Es wird hübſch , ich bin zu⸗

frieden mit dir , Carry . Ach! Es iſt aber auch eine Wonne ,

ſo allein zu ſein , ſo wundervoll allein . Da läßt ſich ' s

träumen . (Lehnt ſich zurück, einen Arm unter den Kopf legend, mit

halbgeſchloſſenen Augen. ) Der Saal füllt ſich mit ritterlichen

Geſtalten . Es iſt Bankett . Dort , auf dem erhöhten Throne

ſitzt Markgraf , Bernhard und ſeine Gemahlin , neben ihm

die hochedle Abtiſſin vom Kloſter Lichtenthal , Roſalie , edle

Röder von Hohenrodeck 1519 —1544 . Die Muſikanten

ſpielen den Marſch aus Tannhäuſer . Singt , die hohle

Hand vor den Mund haltend , den Anfang des Tannhäuſermarſches . )

Trataratata , trarararara , trararara , tahiti bum . — Der

Herold kündigt die Ankunft des Grafen Iburg mit Gefolge .

( Singt wieder die paar Takte und richtet ſich mit poſſierlicher Miene

erſtaunt auf. )

Zweiter Ruftritt .

Die Vorige. Aufwürter eine Serviette unter dem Arm. Pietſche .

Minna , Weight. Weſtermayer . Litzemann einen geſchloſſenen hellen

Schirm in der Hand durch die Thür links. Alle ſehen ſich um.

Aufwärter wortretend , monoton) . Das iſt der Ritterſaal ,

erbaut zu Ende des vierzehnten oder anfangs des fünfzehn⸗

ten Jahrhunderts , der ſogenannte Bernhardiniſche Bau .

Unter dieſem Bau befindet ſich ein Keller , welcher ſich durch

die ganzen untern Räume hinzieht .

Weſtermayer (mit leichtem Anflug von bayriſchem Accent, den Hut

abnehmend und ſich die Stirn wiſchend) . Ein Keller ſagen Sie ,

ſo groß wie das ganze Schloß ? Ach, ſchade daß kein Ge⸗

tränk mehr in dem Keller iſt . Man kriegt einen entſetzlichen

Durſt , bis man da heroben iſt , das wäre ſchon ein Labſal .
Aufwärter . Wir haben ganz gutes Bier .

Weſtermayer (ſich raſch umdrehend) . Bier haben Sie daher⸗

oben am alten Schloß ? Ja , ich bitt ' Ihnen , wo denn ?

Aufwärter . Wenn Sie wieder hinuntergehen , gleich rechts

iſt die Reſtauration , da bekommen Sie was Sie wollen .

Böhmiſches Bier , Pilſener Bier , Ulmer Bier , Münchener

Bier —
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Weſtermayer . Münchener Bier ! Was Sie nicht ſagen .
Münchener Bier am alten Schloß . ( Zu Pietſche gewendet. )Es iſt merkwürdig , wie weit die Civiliſation vorgeſchritteniſt , in der ganzen gebildeten Welt trifft man jetzt Münche⸗ner Bier .

Pietſche ( wendet ſich verächtlich ab, ſich umſehend) .
Weſtermayer (nach kurzer Pauſe mit gemütlichem Humor) . Schönis es da heroben , das muß man ſagen , äußerſt intereſſant .Alſo das iſt der Ritterſaal , was man bei uns Geſellſchafts⸗zimmer nennt . (Lacht. ) Das Parquet iſt etwas holperig,aber ſonſt iſt die Ausſtattung recht apart , merkwürdig ein⸗

fach und groß iſt der Saal , hat aber auch nur einen Aus⸗
gang , wie unſer Odeonſaal . ( Zu Litzemann gewendet. ) WiſſenSie , was mir beſonders gefällt , das iſt die Höhe , der Pla⸗fond , der iſt wirklich äußerſt einfach , den macht man ſoleicht nicht nach .

Litzemann (ppricht ſächſiſchen Dialekt ) . Verzeihen Sie , ver⸗
ehrteſter Herr , das iſt Sie gar kein Plafond nicht , das iſtSie der Himmel .

Weſtermayer (nit gutmütigem Spott, . Ach, was Sie nichtſagen , das hätt ' ich jetzt gar nicht gewußt . ( Zum Aufwärter . )Wo haben Sie geſagt , daß die Reſtauration iſt ?Aufwärter . Gleich hier unten rechts .
Weſtermayer . So , iſt ſchon recht . Wiſſen Sie was , die

Herrſchaften halten ſich doch noch auf . Ich muß einen ein⸗
zigen Tropfen Bier haben oder es nimnit ein jähes Endemit mir . ( Geht durch die Thür links ab. )

Dritter Auftritt .
Die Vorigen ohne Weſtermayer .

Pietſche (berliniſch zu Minna , die Wand rechts betrachtend ) . Esiſt doch merkwürdig , was dieſe Süddeutſchen unjebildete
Menſchen ſind . Wenn ſie man nur etwas zu trinken haben.Wie man nur daran denken mag in dieſer jöttlichen Um⸗
gebung . Nun ſage , Mietzeken , wie gefällt es dir .

Minna . Ich habe lange nichts Süßeres jeſehen , Papachen.( Gehen bewundernd nach dem Hintergrunde . )
Weight (ein rotgebundenes Buch in der Hand, tritt leſend aus
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